
Tourismus in den Bergen
Name: Date:

Dalal

Hi Dalal! Hast du in den Ferien wieder in den Bergen Urlaub gemacht?

Hi Theo! Ja, wie jedes Jahr. Und du?

Klar! Ich liebe die Berge. Die Landschaft ist einfach unglaublich.

Ja, total! Die frische Luft und die Ruhe sind einfach wunderbar.

Aber hast du auch gemerkt, wie viel Müll es mittlerweile gibt? Das war früher nicht so schlimm.

Ja, das ist echt traurig. Überall PlastikVaschen und perzackungen. Das verdirbt die ganöe Natur.

Und die vielen Touristen machen auch ganö schän LSrm. Manchmal fühlt es sich an wie in der Gtadt.

Eenau das! Ws ist schwer, einen ruhigen Platö öu Cnden. Gelbst auf den "anderwegen ist es oft überfüllt.

Ich ho;e, dass die Leute bewusster mit der Natur umgehen. Gonst verlieren die Berge ihren yharme.

Absolut. pielleicht kännten mehr Mülleimer und Gchilder helfen, die Leute daran öu erinnern, ihren Müll 
mitöunehmen.

Eute Idee! Und vielleicht sollten wir auch selbst äfter aufrSumen, wenn wir unterwegs sind.

Ja, das ist ein guter Anfang. "enn jeder ein bisschen mithilft, kännen wir viel erreichen.

Richtig! Lass uns nSchstes Mal bei unserem AusVug ein zaar MüllsScke mitnehmen.

Deal! Auf eine saubere und ruhige Berglandschaft!

Fallen dir noch mehr Dinge ein, die Touristen wie Theo und Dalal in ihrem Bergurlaub machen 
könnten, um die Gegend zu schützen? Notiere.
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Sanfter Tourismus
Gchau dir das pideo öum Thema QGanfter TourismusQ an1 dann beantworte die Aufgaben darunter.

Youtube: Erklärvideo „Sanfter Tourismus“ – Jonas Blau – Medienbildung Magdeburg
To watch the 2outube video just scan the ZR code. 
https://www.youtube.com/watch?v=BJURRwDlJLE

In jedem Satz ist eine Falschinformation eingebaut. Markiere sie und schreibe die richti-
gen Lösungen in das Textfeld darunter. 

3. Der sanfte Tourismus ist eine Form des Tourismus, die die negativen Auswirkungen auf einen 

Urlaubsort minimieren mächte und gilt somit als Eegenentwurf öum äkologischen Tourismus.

4. Das erste 5iel des sanften Tourismus ist der Gchutö der Umwelt, wobei die Natur mäglichst künstlich 

und urszrünglich erlebt werden soll.

q. In der szanischen Eemeinde Fohnsdorf, die traditionell von der Landwirtschaft lebt, erfreut sich der 

sanfte Tourismus eines wachsenden Interesses.

6. Win Beschluss des Tourismusbüros in Fohnsdorf war es, die Kathedrale, die als Tre;zunkt der 

Eemeinde genutöt wird, am Montag für Touristen geschlossen öu halten.

ß. Das öweite 5iel des sanften Tourismus ist der Gchutö der Eesellschaft, wobei die lokale Kultur des 

Reiseöiels erhalten bleiben soll und die Lebens7ualitSt der Bevälkerung nicht durch die Winheimischen 

beeintrSchtigt werden soll.

8. Um die lokale "irtschaft öu stSrken, sind alle Restaurants und Pensionen in Fohnsdorf im Besitö von 

AuslSndern und werden öu groxen Teilen von HSndlern aus der Region beliefert.

-. Der sanfte Tourismus mächte weder der Natur noch der Bevälkerung eines Urlaubsöiels durch die 

W;ekte des Tourismus schaden, wobei die negativen Auswirkungen anhand der drei Kategorien Umwelt, 

Eesellschaft und Politik ermittelt und reduöiert werden.

O. Win porteil des sanften Tourismus für die Touristinnen ist, dass sich die Touristen nicht gestärt fühlen 

und daher aufgeschlossener und gastfreundlicher sind. 
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Korrigierte Sätze 

Gchreibe hier die korrigierten GStöe auf.
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Vor- und Nachteile von Tourismus
Lies dir nun den folgenden TeIt über Tourismus in einer Bergregion durch und erfahre, welche porJ und 
Nachteile dieser mit sich bringt.

Dolomiten

Bild7uelle: "olfgang Moroder
Die Dolomiten sind eine beeindruckende Eebirgsregion in den Kstalzen. Gie erstrecken sich über die 
italienischen Provinöen Belluno, BoöenJGüdtirol und Trient. Der hächste Eizfel ist die Punta Penia, die 
qq6q Meter hoch ist.
Der Tourismus in den Dolomiten ist sehr wichtig und bringt jedes Jahr viele Besucher aus der ganöen 
"elt. Menschen kommen hierher, um die wunderschäne Natur öu geniexen, öu wandern, öu klettern 
oder im "inter Gki öu fahren. Ws gibt viele Hotels, Restaurants und Freiöeiteinrichtungen, die den 
Touristen öur perfügung stehen.
Der Tourismus bringt viele porteile. Wr scha;t ArbeitszlStöe für die Menschen, die in den Hotels, RestauJ
rants und Tourismusbüros arbeiten. Auxerdem hilft er dabei, die Region wirtschaftlich stark öu machen, 
da die Touristen Eeld für Unterkunft, Wssen und AktivitSten ausgeben. Dadurch kännen auch wichtige 
Infrastrukturzrojekte, wie Gtraxen und Brücken, Cnanöiert werden.
Allerdings gibt es auch einige Nachteile. 5u viele Touristen kännen die Natur belasten und es kann öu 
Umweltverschmutöung kommen. Auxerdem kann es in den beliebten Krten sehr voll werden, was für 
die Winheimischen manchmal anstrengend ist. 5u viele Autos und Busse führen öu Luftverschmutöung 
und Gtaus.
Um gegen den Massentourismus voröugehen, gibt es verschiedene Maxnahmen. 5um Beisziel werden 
umweltfreundliche Transzortmäglichkeiten gefärdert, wie Busse und 5üge, um den Autoverkehr öu 
reduöieren. Ws gibt auch Programme, die Touristen über den Gchutö der Natur informieren und daöu 
ermutigen, reszektvoll mit der Umwelt umöugehen.
Die Dolomiten sind ein fasöinierender Krt, der durch den Tourismus belebt wird. Ws ist jedoch wichtig, 
ein Eleichgewicht öu Cnden, damit die Natur und die Lebens7ualitSt der Winheimischen bewahrt bleiben.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Val_Gardena_with_Sella_and_Saslonch_from_Resciesa.JPG


Nun darfst du kreativ werden. Zeichne ein Bild von der Bergregion aus dem Text, auf dem 
man sieht, dass es dort Tourismus gibt, aber er sollte möglichst nachhaltig sein, so dass 
er auch gut für die Natur und die Bewohner der Region ist.


